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Parlamentarische Anfrage 
Nr.210/J an den Bundeskanzler, 
betreffend persönliche Presse
referenten 

An 

3. September 1970 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

1010 'W 1. e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat'SORONICS, Dr. KRANZLMAYR, 

Dr. HALDER und Genossen haben am 8. Juli 1970 unter Nr.210/J 

an mich eine An f.ra ge , betreffend persönliche Pressereferente!.1, 

gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"Inder Sitzung des Nationalrate·s am 20 •. Mai 1970 hat der 

Herr Bundeskanzler bei der mündlichen Anfragebeantwortung 40 M 

an den Herrn Abgeordneten Peter u. a. folgendes erklärt: 

"Auch im Innenministerium läuft der Vertrag des bisherigen 

persönlichen Pressereferenten ab. 1I 

Wie aus dem Sondervertrag , der auf Grund des § 36 des Ver-' 

tragsbediensteten.ßesetzes1948 mit Herrn Peter Zehrer abge-' 

schlossen wurde, ersichtlich ist, steht unter Punkt. 13 Beschäf.- .... 

tigungsart, Pressereferent des Bundesministeriums für Inneres 

Und Chefredakt.eur der Monatszeitschrift "Öffentliche Sicherheit 11 •. 

Außerdem ist im Vertra~angeführt, daß hinsichtlich einer Kündi

gung und der Kündigungsfristen die Besti.~ungen des Angestel1ten~ 

gesetzes vom 11. 5. 1921, BGI3l .Nr. 292 in, der geltenden Fassung 
---·----·-·---vereiIibart-wurden"~-Aus dem--Nachtrag-di-esesSondervertrages vom 

" 

19.5.1969 ist ersichtlich, daß dieses Dienstverhäitnis auf un

bestimmte Zeit. eingegangen'wordenist~ Bisher ist dieses DieIist~ 

verhältnis nicht gekündigt. " 

Da dieser Sachverhalt mit der mündlichen Anfragebeantwortung 

./ . 
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des Herrn Bundeskanzlers im Widerspruch steht, stellen die 
unterfertigten Abgeordneten. folgende 

Anfrage: 

1.) Auf Grund welcher Information haben Sie diese Mitteilung 
an Herrn Abgeordneten Peter gegeben? 

2.) Sind Sie bereit, den aufgezeigten Sachverhalt zu über
prüfen? 

3.)-Sind Sie.bereit~ das Ergebnis dieser Überprüfung den Mit
gliedern des Nationalrates bekannt zugeben? 

4.) Sind Sie-bereit, ihre zitierte Mitteilung an den Abgeord
neten Peter im aligemeineneiner Überprüfung zu unterzie
lien, weil beispielsweise Ihre Mitteilung bezüglicn des B"l.ill

desministeriums für soziale Verwaltung ebenfalls nicht den 
Tatsachen entspricht?" _ 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage-1: 

Die Anfrage wurde auf Grund einer Infcrmationdes Bundes
ministeriu.ms für Inneres beantwortet, daß Petel' L;1~HRER im Hin
blick auf die· Mitteilung er würde als Pressereferent im Bundes
ministerium .für Inneres nicht mehr verwendet werden, Herrn Bun-

.desminister RÖSCH persönlich erklärte, er möchte unter diesen 
Umständen seinen Vertrag mit Juli 1970 auslaufen lassen und 

. werde sich dann ab die'sem Zeitp~nkt eine andere Beschäftigung 
suchen. 

Der Bundesminister für Inneres hat· Herrn ZEHRER im Hinblick 
auf seine sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse vorgeschla-
gen, als Ch~f'redakteur der Ze i tschrift "Öffentliche Sicherheit 11 - ••• 

__ bei Herabsetzung seines Entgeltes - weiter für das Bundesmini
sterium für Inneres tätig zu sein. ZEHRER hat sich daraufhin zu
nächst Bedenkzeit· erbeten ll...1'ld schließlieh mitgeteilt, daß er 
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dieses Angebot doch lieber annehme, als seinen eigenen Vor
schlag. 

Der mit Herrn ZEHRER abgeschlossene Sondervertrag wurde 
nach der erforderlichen Zustimmung des Bundeskanzleramtes und 
des Bundesministeriums für Finanzen mit Wirksamkeit vom 1.August 

·1979- bei gleichzeitiger Herabsetzung des Sonderentgeltes 
von bisher S 10.000,-- auf S 6.000,-- entsprechend abgeändert. 
Der Genannte wird somit derzeit nur mehr als Chefredakteur 
der Zeitschrift "öffentliche Sicherheit" verwendet. 

Zu Frage 4 : 

Ich habe meiner Feststellung, daß es im Bundesministerium 
für soziale Verwaltung keinen persönlichen Pressereferenten des 
Ressortchefs gibt, nichts hinzuzufügen. 

j~) 
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